Leubsdorfer Lokalanzeiger: Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte by unknown
Leubsdorfer 
Lokalanzeiger
23. Jahrgang - 1. März 2013
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Im März 
(Hans Baumann)
Die Sonne blickt herab auf den Garten:
„Wie lange soll ich noch warten?
Ihr Krokusse, nur heraus
aus eurem Winterhaus!“
Fünf Krokusse kommen gleich hervor –
Krokusse haben ein feines Ohr.
Da wirbelt der Schnee, da bläst der Wind –
die fünf verstecken sich geschwind.
Die Sonne aber kennt das Versteck.
Sie zieht die weiße Decke weg:
„Ihr glaubt, es wär´ verfrüht?
Jetzt wird geblüht!“
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1. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 12. Februar 2013
Beschluss Nr. 01/2013
Der Gemeinderat beschließt, den Abbruch des Bürogebäu-
des der ehemaligen Zwirnerei in Schellenberg, Loheweg 6, 
Flurstück 389/9, Eigentümerin ist Frau Daniela Hildebrandt, 
durchzuführen.
Die Abbruchkosten in Höhe von 69.020,00 € werden mit 62.118,00 € 
gemäß der VwV Brachflächenrevitalisierung durch die Landesdi-
rektion Sachsen gefördert.
Die Eigenmittel in Höhe von 6.902,00 € werden aus der inves-
tiven Schlüsselzuweisung finanziert. Das Vorhaben ist im 
Haushaltsplan 2013 enthalten.
(15 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung von 16 anwesenden 
Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 02/2013
Der Gemeindrat beschließt folgende Kauf- und Tauschverträge.
Erwerb
Flurstück 293/4 der Gemarkung Leubsdorf -  Gehweggrundstück
Flurstück 308c der Gemarkung Leubsdorf - Straßenrand
Verkauf
T.v. Flurstück 60/1 der Gemarkung Hohenfichte - Arrondierung 
am Postteich
Tausch (Straßenschlussvermessung Kröherberg Schellenberg)
Flurstück 190/4 der Gemarkung Schellenberg
Flurstück 198/2 der Gemarkung Schellenberg  
Flurstück 198/3 der Gemarkung Schellenberg  
Flurstück 201/2 der Gemarkung Schellenberg  
Flurstück 404/2 der Gemarkung Schellenberg  
Flurstück 404/3 der Gemarkung Schellenberg  
      
Erwerb (Straßenschlussvermessung Kröherberg Schellenberg)
Flurstück 202/2 der Gemarkung Schellenberg
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 03/2013
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt in seiner Sitzung am 
12. Februar 2013 zur Umsetzung und Evaluierung des Inte-
grierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK), dass die 
Gesamtfinanzierung des Regionalmanagements für den Zeit-
raum 03/2013 bis 03/2015 in Höhe von 18.538,61 € aus Haus-
haltsmitteln gewährleistet wird.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 04/2013
Der Gemeinderat beschließt, in seiner Sitzung am 12. Februar 
2013, von den Vereinfachungsmöglichkeiten des § 131 (7) 
SächsGemO Gebrauch zumachen. Demnach werden im Haus-
haltsplan 2013 alle nicht zahlungswirksamen Erträge und Auf-
wendungen, wie zum Beispiel Abschreibungen, Sonderposten 
und innere Verrechnung, außer Acht gelassen.
Im Ergebnis dessen verlängert sich auch die Frist zum Auf-
stellen der Eröffnungsbilanz um weitere Monate bis zum 
31. März 2014.
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen 
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- 
und Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung 
Leubsdorf vom 4. Februar 2013  
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass die envia Mit-
teldeutsche Energie AG, Chemnitztalstraße 13, 09114 Chemnitz, 
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
Der Antrag umfasst die bestehende Transformatorenstation 
„Tannmühle“ einschließlich Zuwegung im Bereich oben genann-
ter Gemarkung (Az.: 32-3043/10/21).
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der 
Gemeinde Leubsdorf (Gemarkung Leubsdorf – Flurstück 722) 
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unter-
lagen in der Zeit 
vom Montag, 4. März 2013 bis Dienstag, 2. April 2013, 
montags bis donnerstags zwischen 8:30 Uhr und 11:30 Uhr sowie 
zwischen 12:30 Uhr und 15:00 Uhr, freitags zwischen 8:30 Uhr 
und 11:30 Uhr in der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Str. 
41, 09120 Chemnitz, Zimmer 159, einsehen.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Frist (§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Okto-
ber 1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich aller 
dazugehörigen Anlagen und Anlagen der Wasserversorgung 
und -entsorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienst-
barkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle 
danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungsunternehmen und 
dem Grundstückseigentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass 
kein Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt 
wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, 
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte 
Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar 
nicht von einer Leitung betroffen ist, oder in anderer Weise, als 
von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von 
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Sachsen, unter 
der vorbezeichneten Adresse, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Ausle-
gungszimmer bereit.
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S 236 Ausbau OD Leubsdorf, 1. Bauabschnitt
Vorarbeiten auf Grundstücken
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, NL Zscho-
pau, Hans-Link-Straße in 09131 Chemnitz beabsichtigt in 
Leubsdorf zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 
Erhöhung der Verkehrssicherheit  das o. g. Bauvorhaben 
durchzuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß  planen 
zu können, müssen auf verschiedenen Grundstücken
im Zeitraum 25. Februar 2013 - 30. März 2013




Durch Vermessungsarbeiten können Flurstücke, welche an 
die S 236 (Ortsdurchfahrt) angrenzen, betroffen sein.
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit 
liegen, hat das Sächsische Straßengesetz (SächsStrG) die 
Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie zu dulden (§ 38 
SächsStrG). Die Arbeiten können auch durch Beauftragte 
der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige 
durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermö-
gensnachteile  werden in Geld entschädigt.
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht 
erreicht werden können, setzt das Regierungspräsidium 
Dresden auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädi-
gung fest.
Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung 




Schneebruchschäden - Waldbesitzer müssen handeln
Bereits in den letzten Wochen des Jahres 2012 entstanden 
durch den außergewöhnlichen Nassschnee in vielen Wald-
beständen Schäden in Form gebrochener und umgedrückter 
Bäume. Waldbesitzer sollten deshalb spätestens zum Ende 
des Winters handeln und erhalten dazu folgende Hinweise: 
Kontrolle des eigenen Waldes 
Aufgabe der Waldbesitzer ist eine Kontrolle des eigenen 
Waldes. Vor allem entlang öffentlicher Verkehrswege, in 
der Nähe von Gebäuden und Erholungseinrichtungen am 
und im Wald sind Sie als Waldbesitzer gefordert. Dabei ist 
zu kontrollieren, ob von ihrem Eigentum Gefahren für die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit ausgehen. Werden 
dabei Gefahren erkannt, müssen diese unverzüglich besei-
tigt werden.
Risiko Waldschutz
Besonders in älteren Fichtenbeständen bietet das im Wald 
vorhandene Bruchholz für Schadinsekten im Frühjahr einen 
hervorragenden Brutraum für Massenvermehrungen. Diese 
können später ganze Waldbestände gefährden. Eine Beräu-
mung bis zum Frühling ist deshalb unerlässlich.
Sicherheit bei der Waldarbeit
Die Beseitigung von Schneebruchschäden im Wald ist auf 
Grund der schwer einzuschätzenden Spannungsverhältnisse 
im Holz sehr gefährlich und sollte nur von fachlich geeig-
neten Spezialisten ausgeführt werden. 
Sofern Sie das Schadholz dennoch selbst aufarbeiten, ist vor-
her eine entsprechende Schulung sinnvoll. Neben der per-
sönlichen Schutzausrüstung, technisch einwandfreien und 
mit den vorgeschriebenen Schutzeinrichtungen versehenen 
Werkzeugen und Geräten ist das richtige Verhalten (Regeln 
der Berufsgenossenschaft Waldarbeit der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung, BGR/GUV-R 2114 vom Juni 2009) 
Voraussetzung für eine unfallfreie Waldarbeit. Dazu gehört 
auch: Im Wald niemals allein arbeiten und vor Beginn der 
Arbeiten eine Rettungskette organisieren!
Wer unterstützt private Waldbesitzer?
Die Revierförster von Sachsenforst beraten Sie zu allen Fra-
gen der Waldbewirtschaftung. Das betrifft auch die Unter-
stützung bei der Suche der Besitzgrenzen, die Aufarbeitung 
des Schadholzes und den Holzverkauf. Daneben bietet der 
Forstbezirk Chemnitz regelmäßig kostenfreie Schulungen 
zum richtigen Umgang mit der Motorkettensäge an.
Ansprechpartner
Ihr zuständiger Revierförster:
Herr Manfred Körner, Tel.: 03726 582416
(Sprechzeit donnerstags 15:00 Uhr - 18:00 Uhr) oder 
manfred.koerner@smul.sachsen.de
Im Internet finden Sie unter:
www.sachsenforst.de/waldbesitzer weitere Informationen, 




Freitag, den 08.03.2013: 
09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Sonnabend, den 09.03.2013:
09:00 - 12:00 Uhr
Sonntag, den 10.03.2013:
08:00 - 15:00 Uhr
Das Einwohnermeldeamt und Gewerbeamt bleibt am




Auf Grund einer Spezialschulung ist das Standesamt am 





Donnerstag, den 07.03.13 und 21.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Dienstag, den 12.03.13 und 26.03.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Donnerstag, den 07.03.13
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 08.03.13 und 22.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Montag, den 11.03.13 und 25.03.13
Entsorgungstermine
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Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Donnerstag, den 07.03.13
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mittwoch, den 13.03.13 und 27.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Montag, den 11.03.13 und 25.03.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 25.03.13
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Freitag, den 08.03.13 und 22.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Montag, den 11.03.13 und 25.03.13
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Donnerstag, den 07.03.13
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Donnerstag, den 07.03.13 und 21.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Dienstag, den 12.03.13 und 26.03.13                                                            
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 04.03.13 
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Donnerstag, den 07.03.13 und 21.03.13
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Dienstag, den 12.03.13 und 26.03.13                                                           
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Montag, den 04.03.13
Schadstoffsammlung
Dienstag, den  12. März 2013 
von 12:30 bis 13:15 Uhr in Hohenfichte – am Bahnhof
von 13:30 bis 14:15 Uhr in Schellenberg – am EDEKA-Markt,
Mittwoch, den  13. März 2013 
von 8:00 bis  8:45 Uhr in Leubsdorf
 – am Walther-Rochhausen-Platz
von 9:00 bis 9:45 Uhr in Leubsdorf – am Bahnhof
von 10:00 bis 10:45 Uhr in Marbach, Grünhainichener Str.  
   (an Otto´s Teich)
können haushaltsübliche Kleinmengen an Schadstoffen 
abgegeben werden.
Folgende Schadstoffe werden u. a. angenommen:
Lacke, Farben, Beizen, Lösemittel, Desinfektionsmittel, Reini-
gungs- und Waschmittel, Altöle, Altmedikamente, Altbatte-
rien, Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz-, Schädlingsbekämp-
fungs- und Düngemittel, Spraydosen und Metallbehältnisse 
mit schädlichen Restanhaftungen, Laborchemikalien aus dem 
Hobbybereich.
Bitte übergeben Sie die Schadstoffe persönlich am Schad-
stoffmobil und legen Sie diese aus Sicherheitsgründen nicht 
vorher an den Standplätzen ab.
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abflusslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Dienstag, der 19. März 2013.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen 
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Ernst Richter am 1. März zum 78. Geburtstag
Frau Gisela Jendro am 2. März zum 79. Geburtstag
Frau Barbara Knausz am 2. März zum 71. Geburtstag
Frau Sigrit Uhlig am 3. März zum 77. Geburtstag
Frau Marie Kempe am 4. März zum 83. Geburtstag
Herrn Erich Schäfer am 7. März zum 81. Geburtstag
Frau Helga Reichel am 9. März zum 73. Geburtstag
Herrn Arndt Nitzsche am 12. März zum 84. Geburtstag
Frau Gudrun Nitzsche am 12. März zum 77. Geburtstag
Herrn Walter Münzner am 13. März zum 91. Geburtstag
Herrn Kurt Domann am 14. März zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Schubert am 15. März zum 92. Geburtstag
Frau Gertraude Hänel am 17. März zum 76. Geburtstag
Herrn Walter Lange am 19. März zum 85. Geburtstag
Frau Sibylla Glaser am 19. März zum 78. Geburtstag
Frau Helga Hänel am 19. März zum 76. Geburtstag
Herrn Anselm Drischmann am 20. März zum 83. Geburtstag
Frau Ilse Müller am 21. März zum 90. Geburtstag
Frau Annemarie Meyer am 23. März zum 80. Geburtstag
Frau Inge Schäfer am 23. März zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Hiemann am 23. März zum 72. Geburtstag
Herrn Manfred Rudolph am 25. März zum 81. Geburtstag
Herrn Dieter Uhlig am 26. März zum 78. Geburtstag
Frau Renate Richter am 26. März zum 74. Geburtstag
Frau Ursula Koppehel am 28. März zum 88. Geburtstag
Frau Gertaude Kuhn am 28. März zum 72. Geburtstag
Herrn Claus Domschke am 29. März zum 71. Geburtstag
Frau Gertraud Ehnert am 30. März zum 88. Geburtstag
Frau Jutta Becker am 31. März zum 77. Geburtstag
In Marbach: 
Frau Gisela Schaufuß am 4. März zum 84. Geburtstag
Glückwünsche im März
ab dem 70. Lebensjahr
 Sprechzeiten
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Herrn Walter Richter am 7. März zum 84. Geburtstag
Frau Ilse Limbach am 12. März zum 79. Geburtstag
Herrn Erhard Heilmann am 16. März zum 88. Geburtstag
Herrn Heinz Pech am 21. März zum 79. Geburtstag
Frau Inge Diener am 30. März zum 82. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Erwin Goebel am 2. März zum 76. Geburtstag
Frau Lisa Bobka am 5. März zum 82. Geburtstag
Frau Annelie Hahn am 10. März zum 70. Geburtstag
Herrn Fritz Kempe am 12. März zum 80. Geburtstag
Herrn Eberhard Köhler am 23. März zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Gerstenberger am 23. März zum 73. Geburtstag
Frau Marianne Arnold am 24. März zum 91. Geburtstag
Herrn Kurt Walter am 24. März zum 83. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Siegfried Gerstenberger
 am 4. März zum 72. Geburtstag
Herrn Jochen Kluge am 5. März zum 74. Geburtstag
Frau Ruth Kämpfe am 8. März zum 89. Geburtstag
Herrn Werner Trepte am 14. März zum 78. Geburtstag
Frau Anneliese Uhlig am 22. März zum 78. Geburtstag
Frau Edith Oeser am 26. März zum 85. Geburtstag
Herrn Wilfried Wagner am 26. März zum 77. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärzt-
liche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 
eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren Bereich 
unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin
die 112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil 
Leubsdorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhai-
nichen wird am Wochenende sowie an gesetzlichen Feierta-
gen und Brückentagen nach wie vor eine Notfallsprechstunde 
durchgeführt.
Samstag, 02.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Doris Büßer,
   Große Kirchgasse 10,
   09569 Oederan (037292) 60267
Sonntag, 03.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Sebastian Steudel, Poststraße 9,
   09569 Oederan (0176) 46109544
Samstag, 09.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,
   09569 Oederan (0162) 7033680
Sonntag, 10.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,
   09569 Oederan (0162) 7033680
Samstag, 16.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Detlef König,
   Görbersdorfer Hohle 1,
   09569 Oederan (037292) 60517
Sonntag, 17.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Elke Helbig, 
   Chemnitzer Str. 39, 
   09569 Oederan (037292) 21170
Samstag, 23.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Elke Helbig,
   Chemnitzer Str. 39,
   09569 Oederan (037292) 21170
Sonntag, 24.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Ricarda Ihle,
   Oederaner Str. 1,
   09575 Eppendorf (037293)292
Freitag, 29.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Jutta Gühler, Fiedlerstraße 5,
   09569 Oederan (037292) 4189
Samstag, 30.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Anne-Katrin Löbner,
   Hauptstraße 43,
   09573 Leubsdorf (037291) 20534
Sonntag, 31.03.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6,
   09579 Grünhainichen (037294)
   90423 od. (0173) 1596972
Montag, 01.04.2013
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,




Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Zwei große Themen bewegen mich. Zum einen ist es ein Buch: 
„Die globale sexuelle Revolution“. Zum anderen ist es die 
sogenannte Passionszeit, die im März mit dem Karfreitag ihren 
Höhepunkt erreicht und mit dem Ostersonntag sieghaft durchs 
Ziel geht.
Beides möchte ich miteinander in Zusammenhang bringen.
Den meisten Menschen unseres Landes wird nicht bekannt 
sein, dass seit Jahren in unserem und weiteren europäischen 
Ländern ein Umerziehungsprogramm durchgeführt wird. In 
einigen Kindergärten Schwedens und Londons ist es nicht mehr 
erlaubt von „Mutter“ und „Vater“ zu sprechen. Stattdessen 
werden geschlechtsneutrale Ausdrücke verwendet (möglich 
sind „Elter 1“ und „Elter 2“).
Was seit Jahrtausenden als normal galt, wird jetzt mittels staat-
licher und juristischer Administration verändert. „Die Wahr-
heit“ und das „Normale“ gibt es nicht mehr. Das zu behaupten 
gilt vielmehr als intolerant und fundamentalistisch.
Wir werden in eine tiefgreifende Auseinandersetzung hinein-
gezogen!
Als Jesus über diese Erde ging, lehrte, litt und starb, geschah 
das in einer sehr starken Konfrontation. Er sagte von sich 
selbst, dass er „sanftmütig und von Herzen demütig ist.“ Auch 
Nichtchristen haben ihn so beschrieben. Aber dennoch ist er 
wegen seines Anspruches grausamst zu Tode gebracht worden.
Was wie eine Niederlage aussah, war der Sieg! Am Kreuz 
standen keine Massen, die Jesus mit einer La-Ola-Welle gefei-
ert hätten. Aber Gott hat Jesus auferweckt und sich damit zu 
seinem Anspruch gestellt. Damit gibt es wieder den Weg, die 
Wahrheit und das Leben. Gesellschaftlich und offiziell werden 
Christen damit nicht punkten können.
Aber wer sich persönlich und radikal darauf einlässt, wird es so 
erfahren wie Jesus es sagte.
Bernd Schieritz, Pfarrer
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Okuli, 3. März 2013
Schellenberg 19.30 Uhr ProChrist
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit
   Glockenweihe – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach
Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für ProChrist bzw. in Borstendorf für die eigene 
Kirchgemeinde 
Sonntag Lätare, 10. März 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 19.30 Uhr ProChrist
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich nach 
Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst bzw. in Schellen-
berg für ProChrist
Sonntag Judika, 17. März 2013
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach
Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Palmarum, 24. März 2013
Leubsdorf 09.30 Uhr Konfirmations-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Achtung: Gottesdienst findet wieder in der Kirche statt!
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
   – Sven Höppe
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Gründonnerstag, 28. März 2013
Leubsdorf 19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Karfreitag, 29. März 2013
Leubsdorf 14.00 Uhr Andacht mit Kreuzweg-Stationen
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Sächsischen Diakonissenhäuser
Ostersonntag, 31. März 2013
Leubsdorf 10.00 Uhr Festgottesdienst mit eingeschl.
   Taufen und Taufgedächtnis
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Borstendorf 06.00 Uhr Andacht zur Osternacht
   – JG Borstendorf
Dankopfer für die Jugendarbeit der Landeskirche (1/3 ver-
bleibt in der eigenen Gemeinde)
Achtung: Zeitumstellung beachten!
Ostermontag, 1. April 2013
Borstendorf 09.30 Uhr Fest-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Quasimodogeniti, 7. April 2013
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
   (kein Kindergottesdienst)
Borstendorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
   – Erika Ströer
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
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Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde:  jeden Donnerstag,
 18.00 Uhr im Pfarrhaus
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende:  jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 6. März,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 12. + 26. März, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: nimmt an den Veranstaltungen
 von ProChrist teil
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. März, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 25. März, 19.30 Uhr
Frauenkreis: nimmt an den Veranstaltungen
 von ProChrist teil
Männerkreis: Donnerstag, 14. März, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 6. März, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: nimmt an den Veranstaltungen
 von ProChrist teil
Seniorenkreis: Mittwoch, 13. März, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Mittwoch, 13. März, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 2. + 16. März, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 16. März, 13.30 Uhr 
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Sams-
tag, dem 9. März um 8.00 Uhr im Pfarrhaus Leubsdorf.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 14. März 2013, 19.30 Uhr in 
Schellenberg.
Gemeindeabend am 21. März 2013 in Leubsdorf
Alle interessierten Gemeindeglieder laden wir herzlich am 
Donnerstag, 21.03.2013, 19.30 Uhr in das Pfarrhaus Leubsdorf 
zu einem Informations- und Austauschabend zu Bauvor-
haben in der Kirchgemeinde Leubsdorf ein. Architekt Uwe 
Kretzer wird das Projekt der Außenerneuerung der Kirche 
vorstellen.
Weiterhin wollen wir Ideen und Vorschläge für eine Innen-
renovierung und teilweise Neugestaltung des Innenraumes 
der Kirche sammeln und bedenken. Außerdem sind auch im 
Pfarrhaus Erhaltungs- und Erneuerungsarbeiten nötig, die 
wir gern einmal ins Blickfeld rücken möchten.
ProChrist 2013
3. bis 10. März 2013 jeden Abend
19.30 Uhr in der Schellenberger Kirche
Nach einem einstimmenden musikalischen Vorprogramm 
werden die Abende aus der Porsche-Arena Stuttgart übertra-
gen. Ein Bistro ist vor Beginn und nach 21.00 Uhr geöffnet. 
In dieser Zeit hat jeder die Möglichkeit, sich zu stärken und 
ins Gespräch zu kommen. Freunde, Bekannte, jede Frau und 
jeder Mann sind herzlich willkommen.
Themen:
Sonntag 03.03. Wo finden wir das Glück?
Montag 04.03. Wieviel Netz braucht der Mensch?
Dienstag 05.03. Was hat Geld mit dem Glauben zu tun?
Mittwoch 06.03. Was hilft, wenn Leid uns bitter macht?
Donnerstag  07.03. Mein Gott, dein Gott, kein Gott?
Freitag 08.03. Was sind unsere Werte wert?
Samstag 09.03. Was ist, wenn die Liebe stirbt?
Sonntag 10.03. Verspielen wir die Zukunft?
ProChrist für Kids  
am Samstag, dem 2. März 2013
um 14.30 Uhr in der Schellenberger Kirche
Wir laden dazu alle interessierten Kinder mit ihren 
Freunden, Freundinnen und ihren Eltern ganz 
herzlich ein!!!
Leid in unseren Kirchgemeinden
Christlich bestattet wurden in Leubsdorf
am 1. Februar 2013 Frau Elisabet Erika Eckert, geb. Kluge aus 
Leubsdorf im Alter von 83 Jahren.
„Alle Dinge sind möglich dem, der glaubt.“ Markus 9,23
am 13. Februar 2013  Frau Marianne Helene Fickert,
geb. Sittner im Alter von 93 Jahren.
Sie lebte zuletzt im Seniorenhaus Augustusburg.
„Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht 
auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmher-
zigkeit.“ Daniel 9,18
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden 
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit Pfarrer Schieritz:
Samstag, 23. März, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr 
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
  Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 
67420 oder 0162/5364088 
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich 
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, 
Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche 
allen ein gesegnetes Osterfest.      Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Bibelentdeckerland in den Winterferien in Leubsdorf
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Zu unserem gemütlichen Nachmittag laden wir alle Mitglieder 
des Seniorenvereins am Mittwoch, 13. März 2013, um 14:00 Uhr 
in den „Lindenhof“ Leubsdorf ein.
Wir freuen uns, dass wir zum ersten Mal in diesem Jahr den 
Ortschronisten von Leubsdorf Herrn Christian Kunze begrüßen 
dürfen. (Sollte die Gaststube im „Lindenhof“ geschlossen sein, 
hat mir Herr Hölig zugesagt, uns den Frühstücksraum in der 





Wir treffen uns Dienstag, den 12.03.13 und 26.03.13, jeweils 
um 14:00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Erinnerung an unsere Ausfahrt
Am Freitag, 15. März, fahren wir zur großen Musikshow nach 
Stützengrün. Die dort von 13.00 - 17.00 Uhr auftretende 
„Schützkapelle Donauschwaben“ ist vergleichbar mit den 
bekannten Obertrainern. Abfahrt ist 9.30 Uhr ab Marbach.
Es sind noch einige wenige Plätze frei. Also, wer die Musik der 
Obertrainer mag, schnell noch für diesen schönen Nachmittag 
entscheiden!
Preis: 52,00 €, inklusive Mittagessen und Kaffeetrinken
Edith Herkommer 
Ortschaftsrat Schellenberg lädt ein:
Um der erfolgreichen Teilnahme am Landeswettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ einen würdigen Abschluss zu ver-
leihen, laden wir alle Vereine und Bürger von Schellenberg 
zu einer gemütlichen Abschlussveranstaltung ein. Wir treffen 
uns am Freitag, 22. März 2013, um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Höllmühle“ in Schellenberg.
Damit die Planung für diese Veranstaltung erleichtert wird, 
bitten wir um eine telefonische Teilnahmemeldung an die 
Vereinsvorsitzenden, das Rathaus (Tel. 17230) oder Jörg Porst-
mann (Tel. 3970; 61767).
Jörg Porstmann - Ortsvorsteher
Kleingartenverein Schellenberg e. V.
Der Vorstand des Vereins lädt alle Mitglieder
zur Versammlung 
am Samstag, 9. März 2013, 10.00 Uhr
in die Gaststätte „Höllmühle“ in Schellenberg ein.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. der Tätigkeitsbericht 
und Kassenbericht des Vorstandes für des Jahr 2013 sowie 
Informationen und aktuelle Termine für das beginnende 
Gartenjahr.
Alle Vereinsmitglieder sind am 22. März 2013 zur Abschluss-
veranstaltung „Unser Dorf hat Zukunft“ in der Gaststätte 
„Höllmühle“ in Schellenberg zu einem gemütlichen Abend 
eingeladen. Bitte Ihre Teilnahme umgehend an den Vorstand 
melden.
Im Auftrag des Vorstandes
Bernd Teschauer - Vorsitzender
Waldtag für unsere Kinder der vierten Klasse!
Am 23. Mai 2013 soll im Leubsdorfer Waldteil Harth der 
zweite Durchgang eines Unterrichtstages im Wald mit den 
Schülern der vierten Klassen unserer Schule stattfinden. 
Gemeinsam mit Lehrern und Forstleuten wird ein Wettbe-
werb organisiert, in welchem die Kinder ihr Wissen, ihre 
Geschicklichkeit und vor allem ihre Beziehung zur Natur 
unter Beweis stellen sollen. Dazu haben sich noch die Kinder 
der beiden vierten Klassen aus Eppendorf eingeladen, um 
dort um vordere Plätze zu kämpfen.
Insgesamt werden über 75 Kinder einen sicherlich erleb-
nisreichen Tag im Wald erleben. Um diesen Tag für unsere 
Schüler zu organisieren, benötigen wir aber noch einige 
finanzielle Mittel für Mittagessen und die Beschaffung von 
Preisen für die Besten.
Da uns dafür kaum Mittel zur Verfügung stehen, hoffen wir, 
dass uns ortsansässige Betriebe unterstützen können.
Bei unseren letzten Waldspielen erhielten wir bereits Unter-
stützung von den Agrargenossenschaften Leubsdorf und 
Marbach, von der Firma Nürnberger aus Schellenberg sowie 
von der Fleischerei Borsch und der Bäckerei Lieberwirth. Für 
deren Hilfe wir uns nochmals bedanken möchten.
Wir hoffen, dass auch in diesem Jahr dieses Erlebnis ein freu-
diges Ereignis für unsere Schulkinder werden wird.
Rüdiger Schmidt - Forst 
Danksagung 
Ideen brauchen manchmal Unterstützung, damit sie umge-
setzt werden können. Diese erhielten wir im Jahr 2012 für 
unser kulturelles Engagement im JZ Bretterbude e.V. in Schel-
lenberg von unseren Vereinsmitgliedern, unseren Gästen, 
der Mobilen Jugendarbeit und vom Förderprogramm „Musik 
machen“ der enviaM. Vielen Dank für die freundschaftliche 
Unterstützung und die vielen Anregungen, welche unsere 
Vereinsarbeit ermöglichen und so lebendig machen. 
JZ Bretterbude e.V. in Schellenberg
Verkehrsteilnehmerschulung
Am Dienstag, 12. März 2013, um 19:00 Uhr veranstaltet der 
Ortschaftsrat in der Gaststätte „Höllmühle“ Schellenberg 
eine Verkehrsteilnehmerschulung. Alle interessierten Bürger 
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Freizeit Fabrik Flöhatal
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, 
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im März 2013
Sonntag, Wanderung im Lößnitztal/ Mondscheinmühle
3. März ca. 10 – 12 km,
 Start mit Pkw 9.00 Uhr am Vereinsgebäude
Freitag, Vereinsfest Schellenberg,  Musik, Tanz und
22. März mehr in Schellenberg, 19 Uhr
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
27. März planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für April 2013
Samstag, Einweihung des Schellenberger
6. April Rundwanderweges ca. 10 km
Sonntag, 70. Wanderung „Start in den Frühling“ in 
14. April Sosa, 10 und 15 km,
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Samstag, Wanderung in Tschechien „Moster Fußstapfen“,
20. April geführt 12 km,
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
24. April planungen, ab 19 Uhr im Vereinsraum
Samstag, Wanderung in Schellenberg als Carl-Stülpner- 
27. April Pokalwertung, gemeinsam mit tschechischen 
 Freunden,
 ca. 10 km (Familienwanderung) / 15 km /  23 km 
 Programm zu „10 Jahre Wanderlatsch e. V.“ 
 mit Musik, Kinderhüpfburg, Auftritt Fanfaren- 
 zug Schellenberg, Tombola, Schuh-Weitwurf, 
 Bücherflohmarkt, Holzofenbrot-Backen u. a.
Änderungen möglich!
Zumba Fitness® - natürlich auch bei uns in Schellenberg!
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17:30 Uhr sowie 
18:30 Uhr für  45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses – 
(Nur mit Anmeldung!) 
In den Kurs kann jederzeit eingestiegen werden –
 „schnuppern“ weiterhin möglich, jedoch nur nach vorhe-
riger Anmeldung. 
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische 
und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! 
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
Simone Berthold
JC WIESENHÜTTE SCHELLENBERG e. V.“
Die Mitglieder des JC Wiesenhütte Schellenberg möchten 
ihre Tradition bewahren und laden deshalb alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Leubsdorf, mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte, herzlich 
zum
O S T E R F E U E R  2013 
 Wann? Samstag, 30. März 2013, ab 20 Uhr
 Wo? Gelände Wiesenhütte Schellenberg
  (oberhalb Dorfstraße 31)
ein.
Für das leibliche und kulturelle Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt!! Annahme bzw. Abgabe von Hölzern und Ästen ist 
telefonisch mit uns unter  (01 73) 9 89 51 32 zu vereinbaren.
Nun bleibt mir noch, Ihnen ein schönes Osterfest 2013, bei 
hoffentlich schönem Frühlingswetter, zu wünschen. Bleiben 
Sie schön gesund! Bis dahin…
Andreas Haft
JC Wiesenhütte Schellenberg e. V.
Die AG „Junge Journalisten“
der GS Leubsdorf berichtet
Im Januar luden alle umliegenden Mittelschulen und Gymna-
sien zu Schnuppertagen und zum „Tag der offenen Tür“ ein, 
um den Schülerinnen und Schülern der vierten Klassen die 
bevorstehende Schulwahl zu erleichtern.
Drei Schülerinnen der Klasse 4a berichten von ihren Eindrücken.
Schnuppertag in Eppendorf
Am 17. Januar sind 25 Kinder der Klassen 4a und 4b mit dem 
Sonderbus in die Mittelschule Eppendorf zum Schnuppertag 
gefahren. Wir wollten uns die Schule genauer ansehen. Zur 
Begrüßung hat das Schulorchester für uns gespielt. Dann 
haben wir ein leckeres Frühstück bekommen. Danach began-
nen die Aktivitäten. Im Chemiezimmer haben wir echte Seife 
hergestellt. Im Werkraum durften wir selbst Kerzen gießen, 
die wunderschön aussahen. Das hat sehr viel Spaß gemacht. 
Sehr interessant war es auch im Physikraum, wo wir zum Bei-
spiel mit einer Maschine Äpfel schälten. Jeder hat ein Stück 
bekommen. Außerdem konnten wir unser Geschick am „Hei-
ßen Draht“ beweisen. Die Kunstlehrerin gab uns verschiedene 
Bastelbögen, wo wir unserer Fantasie freien Lauf lassen durf-
ten. Zum Schluss hat die 9. Klasse für uns Spagetti gekocht. Es 
war ein sehr schöner Tag. Die Lehrer und Schüler, die diesen 
Tag für uns gestalteten, haben sich sehr viel Mühe gegeben. 
Vielen von uns ist klar geworden, dass sie ab kommendem 
Schuljahr auf jeden Fall in die Mittelschule Eppendorf gehen 
werden. Dazu hat auch der „Tag der offenen Tür“ am 19. 
Januar beigetragen, wo viele Schüler noch einmal mit ihren 
Eltern die Schule besichtigen konnten.  
Jenny Richter
Schnuppertag in Flöha
Am 10. Januar waren 10 Kinder der vierten Klassen im 
Gymnasium Flöha zum Schnuppertag. Vier Lehrer hatten 
sich extra für uns Zeit genommen. Wir durften die Fächer 
Englisch, Russisch, Chemie und Physik ausprobieren. Bei Eng-
lisch waren wir sogar in einem Sprachlabor. Bei einer Übung 
haben wir gemerkt, dass Russisch eine schwere Sprache ist, 
weil es manche Buchstaben, die wir kennen, nicht gibt und 
außerdem werden die meisten Buchstaben ganz anders 
geschrieben. Chemie hat man wahrscheinlich erst ab der 7. 
Klasse, weil man mit gefährlichen Säuren arbeitet. In Physik 
lernten wir etwas über die Umlaufbahn der Erde, den Strom 
und die optische Täuschung. Wir haben zum Beispiel ein 
Blättchen bekommen, wo wir hindurchschauen sollten und 
Regenbogenfarben erkennen konnten. Uns ist klar gewor-
den, dass man, wenn man an einem Gymnasium lernen 
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möchte, auch bereit sein muss, viel zu üben. 
Diese Sprüche finden wir dazu passend:
„Chemie ist das Fach, wo es kracht und stinkt und Physik ist 
das Fach, wo nie was gelingt.“
„Man soll nicht für die Schule lernen, sondern für das Leben.“
Hedwig Sollmann, Ahavah Okon 
Schullandheim Diemitz   
Jedes Jahr verbringen in unserem Schullandheim 
Diemitz etwa 200 Kinder des Landkreises zwei 
erlebnisreiche Wochen ihrer Sommerferien in der 
herrlichen Natur der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Die Termine sind: 1. Belegung: 15.07.2013 – 27.07.2013
 2. Belegung: 28.07.2013 – 09.08.2013
 3. Belegung: 10.08.2013 – 22.08.2013
Das Alter der Kinder sollte zwischen 9 und 15 Jahren sein.
Die Teilnahme kostet 235,00 € und kann wie folgt angemeldet 
werden.
schriftlich: Lebenshilfe e. V. Freiberg,
 Langenau Am Schacht 7, 09618 Brand-Erbisdorf
per Fax: 037322-59340





Auch wenn uns der Winter – zumindest kalendarisch – noch 
fest im Griff hat, stimmen uns Tulpen, Primeln und Hyazinthen 
in Gärtnereien und Einzelhandel schon auf die bevorstehende 
Frühlingszeit ein. Frühlingsanfang: Sehnsuchtsvoll erwarten wir 
steigende Temperaturen, das Zwitschern der Vögel, das erste 
zarte Grün … Doch leider enthüllt dann auch die Sonne, was 
das trübe Winterwetter lange verborgen hat: der Schmutz an 
den Fenstern und lästige Staubschichten kommen durch die 
Sonnenstrahlen so richtig zur Geltung. 
Höchste Zeit für den Frühjahrsputz!
Doch bis:  - alle Böden wieder glänzen,
 - der Teppichboden gesaugt ist,
 - der Staub komplett verschwunden ist,
 - die Armaturen in Küche und Bad wieder glänzen,
 - die Matratzen abgesaugt und das Bett frisch bezogen,
 - hartnäckige Kalkspuren verschwunden sind,
 - die Fenster sauber und die Gardinen gewaschen …
sind Sie restlos ausgepowert oder denken sich, die Zeit könnte 
ich mit anderen Dingen verbringen, wie zum Beispiel einem 
schönen Frühlingsspaziergang. Noch dazu fällt es gerade 
Senioren oder Menschen mit Einschränkungen schwerer, ist 
das Steigen auf Leitern und das Arbeiten über Kopf einer der 
häufigsten Unfallursachen im Haushalt.
Deshalb startet die Diakonie Sozialstation Eppendorf / Oede-
ran vom 28. Februar bis 28. März die Aktion „Frühjahrsputz“. 
Unsere fleißigen und versierten Haushaltshilfen kommen zu 
Ihnen nach Hause und unterstützen Sie – je nach Wunsch 
und Absprache – dabei Ihren Haushalt fit für den Frühling zu 
machen. 
Als Kennenlernangebot (ohne jegliche Vertragsbindung) 
bieten wir Ihnen Gutscheine – drei Stunden Hilfe im Haushalt 
zum Preis für zwei – für 33 Euro.  Das heißt: Sie bezahlen 
zwei Stunden Haushaltshilfe und erhalten die dritte Stunde 
gratis (im Preis inbegriffen sind die Kosten für die Anfahrt). 
Ob Sie die Gutscheine für sich selbst nutzen oder Ihren Lieben 
schenken bleibt dabei Ihnen überlassen. Bringen Sie frischen 
Wind rein und befreien Sie die Wohnung vom Staub des Win-
ters, damit Sie die bevorstehende, warme Jahreszeit in vollen 
Zügen genießen können.
Wie kommen sie an einen der Gutscheine?
- entweder sich direkt an das Büro der Diakonie Sozialstation 
Eppendorf – Freiberger Straße 12 wenden,
- lassen Sie sich telefonisch beraten unter
 037293 / 70366 – Frau Weiß
- oder, wenn Sie schon in irgendeiner Form Leistungen der 




Erwerben Sie Gutscheine – 3 Stunden
zum Preis von zwei (33 €) und unsere 
Haushaltshilfen machen Ihr Zuhause
 fit für den Frühling.
Diakonie-Sozialstation 
Freiberger Straße 12;   09575 Eppendorf
Telefon: 037293 / 70366
SPIELPLAN MÄRZ 2013
Freitag, 01.03.2013 - 19 Uhr
Zu dir oder zu mir? 
Eintritt 15 €
Samstag, 02.03.2013 – 19 Uhr
Zu dir oder zu mir? 
Eintritt 15 €
Freitag, 08.03.2013 – 19 Uhr
Gut gegen Nordwind 
Eintritt 15 €
Samstag, 09.03.2013 – 19 Uhr 
Gut gegen Nordwind 
Eintritt 15 €
Freitag, 22.03.2013 – 19 Uhr 
Alle sieben Wellen - PREMIERE !!!
Eintritt 15 €
Samstag, 23.03.2013 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Eintritt 15 €
Freitag, 29.03.2013 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Eintritt 15 €
Samstag, 30.03.2013 – 19 Uhr
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Geschichtliches
In alten Akten, Büchern und Zeitungen gefunden …
Quellen:  - Gemeindeprotokoll über den Brand vom 25./26. März 1843; 
    verfasst von Christian Traugott Siegel
  - Gutachten und Steuerzusammenstellung des Amtes
    Augustusburg; aus dem Kreisarchiv Freiberg
In der Nacht vom 25. zum 26. März 1843 brach eine große 
Brandkatastrophe über unseren Ort herein. Im Oberdorf (ober-
halb der Hammerleubsdorfer Straße) wurden zehn Häuser 
Opfer der Flammen. Dabei sind 26 Familien obdachlos gewor-
den. Es waren die OL-Nr. 140-149; die heutigen Nummern der 
Hauptstraße 124, 126, 132, 134, 138, 163, 167, 169 und 171. 
Neun von zehn betroffenen Wohngebäuden wurden an glei-
cher Stelle wieder errichtet. Das zehnte (OL 145) steht heute 
bei der Hauptstraße 147. Dem damaligen Vize-Richter und Pro-
tokollführer des Gemeinderates Christian Traugott Siegel und 
dessen Aufzeichnungen sind diese Einzelheiten zu verdanken. 
Aus dem Protokoll, das von unserem Chronisten Franz Langer 
für die Nachwelt erhalten wurde, geht hervor, dass ein seit 
fünf Tagen stark wehender Ostwind das entstandene Feuer mit 
großer Geschwindigkeit ins Dorf hinab trieb. Innerhalb von 20 
Minuten standen die zehn Häuser in Flammen.
Unmittelbar nach dieser Katastrophe setzte eine große Hilfs-
aktion für die Brandopfer ein. Diese reichte von der ersten 
notdürftigen Unterbringung der Betroffenen (immerhin 61 
Personen) bis zu einer, sofort vom Gemeindrat organisierten, 
freiwilligen Sammlung von Nahrungsmitteln, Kleidung, Heu, 
Stroh und Feuerung. Zudem wurden im Ort und durch Spenden 
von außerhalb fast 400 Thaler gesammelt, eine für die damalige 
Zeit sehr große Summe, jedoch angesichts der vielen betrof-
fenen Personen nur ein kleiner Anfang. In einer noch vorhan-
denen Aufstellung ist die Verteilung akribisch dokumentiert. 
So wurden alle Spenden gleichmäßig unter den Opfern verteilt.
Bei den Aufräumarbeiten und dem späteren Wiederaufbau 
unterstützten viele Leubsdorfer diese Arbeit mit Handdiensten 
und Fuhrleistungen. Siegel berichtet, dass im Laufe des Som-
mers 1843 Vieles wieder aufgebaut und zum Teil vor Eintritt 
des Winters die Häuser wieder bezogen werden konnten. Dazu 
muss man wissen, dass zu dieser Zeit noch ohne Baugenehmi-
gung und sonstigen bürokratischen Aufwand gebaut werden 
konnte. In einem Gutachten (vermutlich von 1843) wurde den 
Geschädigten ein eineinhalbjähriger Steuererlass nach dem 
Begnadigungsregulativ vom 24. September 1821 gewährt. Der 
Augustusburger Bezirks-Steuereinnehmer E. A. Willmannsdorff 
bestätigte am 17. Mai 1844 einen Steuererlass von 44 Thalern, 




In der Nacht vom Samstag, 30. März 2013, zum Sonntag, 
31. März 2013, wird wieder von Winterzeit auf Sommerzeit 
gewechselt. Dazu wird die Uhr eine Stunde vorgestellt. Das 
heißt, wir haben eine Stunde weniger Schlaf.
Eselsbrücke: Im Sommer kommen die Gartenmöbel vor den 
Schuppen. – Uhr eine Stunde vorstellen!
 Im Winter kommen die Gartenmöbel zurück in 
den Schuppen. – Uhr eine Stunde zurückstellen!
Tag der offenen Tür an der
Heiner-Müller-Mittelschule Eppendorf
Alle Türen der Schule standen am Samstag, dem 19. Januar 
2013, für Schüler, Eltern, Großeltern, ehemalige Schüler und 
alle, die neugierig und interessiert waren, offen.  
Schon am Freitagnachmittag war ein „großes Gewusel“ auf 
allen Etagen und in allen Zimmern. Schüler und Lehrer waren 
damit beschäftigt, die Zimmer für den Empfang der Gäste 
vorzubereiten. In den Fachräumen wurden Experimente auf-
gebaut. Viele Bastel-, Rätsel- und Malecken luden die Kinder 
und Besucher ein, etwas auszuprobieren. Besondere Aus-
stellungsstücke (von Schülern hergestellt) vermittelten  den 
Eindruck, dass  jedes Unterrichtsfach außergewöhnlich ist. 
Am Samstagmorgen waren sowohl Schüler als auch Lehrer 
etwas aufgeregt, denn so ein Tag ist etwas Besonderes. Im 
ganzen Gebäude war eine einladende, warme und herzliche 
Atmosphäre. Bereits im Foyer wurden die Gäste von Schülern 
freundlich begrüßt und dann durch das Haus geleitet. Sie 
waren aufgeschlossen und beantworteten gern alle Fragen 
zum Schulalltag in unserer Mittelschule. Sie erklärten den 
Eltern und ihren Kindern die Möglichkeiten des Ganztagsan-
gebotes wie Hausaufgabenbetreuung, Förderunterricht bis zur 
Prüfungsvorbereitung für jeden Schüler von Klasse 5 – 10, das 
Training von Lerntechniken „Memory“. 
Auch viele Arbeitsgemeinschaften sind fester Bestandteil 
unseres Schulalltags. Jeder Schüler kann sich nach seinen 
Interessen im naturwissenschaftlichen, technischen Bereich, 
z.B. Naturschutz, Modelleisenbahn orientieren, aber auch auf 
künstlerischen Gebieten wie Instrumentalspiel, Tanz.
Weiterhin hat unsere Schule den Titel „Bewegte Schule“ erhal-
ten, denn es gibt  bei uns nicht nur den regulären Sportunter-
richt, sondern auch in den Pausen werden Bewegungsspiele 
angeboten, wovon die Schüler regen Gebrauch machen, denn 
wer kann schon lange still sitzen. Zum „Tag der offenen Tür“ 
ging es ebenfalls sportlich zu. Es fand der traditionelle Hoch-
sprung mit Musik statt. Bei Sportwettkämpfen, ob regional, 
landesweit und sogar bundesweit sind wir weit vorn und unse-
re Schüler belegen vordere Plätze. 
Unter dem Motto „Talente stellen sich vor“ traten unsere 
Big Band, weitere Musiker, Tänzer und Sänger in unserem 
45-minütigen Programm in der Aula auf und erhielten für ihre 
Darbietungen vom Publikum viel Applaus. Es war ein kleiner 
Vorgeschmack auf das am Samstag, dem 9. März 2013, statt-
findende Talentefest  in der neuen Turnhalle.
Nachdem sich die Kinder, Eltern und Gäste informierten, was 
unser Schulleben so bietet, konnten sie in der Cafeteria an 
hübsch gedeckten Tischen etwas verschnaufen und in Gesprä-
chen bei kleinen Leckereien  verweilen. Die Schüler der 10. 
Klassen hatten einen Imbiss und Kuchenbasar organisiert und 
ausgerichtet und waren schon früh auf den Beinen.
Bei diesem vielfältigen Angebot an Sehenswertem war es 
sicher nicht möglich, alles kennen zu lernen, deshalb sagen wir, 
das Kollegium und die Schüler, „Schaut wieder bei uns vorbei.“ 
oder besser – „Macht bei uns mit!“ Der nächste Event ist schon 
im März. Hiermit laden wir alle zu unserem Talentefest am 9. 
März 2013 in die neue Turnhalle Großwaltersdorfer Str. 6a ein. 
Auch hier gibt es Sehenswertes und einige Überraschungen.
M. Weiße
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden...
Winterrabatte noch bis 20. März
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Redaktionsschluss für die April-Ausgabe:
11. März 2013 
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,



























Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 















Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Die Gemeinde Leubsdorf trauert um die Alterskameradin
der Freiwilligen Feuerwehr Hohenfichte
Erika Erkenberg
Löschmeisterin
die am 21. Januar 2013 im Alter von 81 Jahren verstorben ist.
Wir verlieren in ihr eine pflichttreue und zuverlässige
Kameradin,
die sich in ihrer 39-jährigen Mitgliedschaft stets vorbildlich 
zum Schutz der Allgemeinheit eingesetzt hat.
Wir werden ihr ein gebührendes Andenken bewahren.
der gemeinderat                     der Ortschaftsrat
der Bürgermeister
